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THEMENLiebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Foto: Christiane G
eier

mit diesem Bürgerbrief möchten wir das
Jahr gebührend abschließen und gleich-
zeitig einen Blick auf die Geschehnisse
der letzten Monate werfen. Lesen Sie über
die Gewinner der Prämierung gut sanier-
ter Häuser, das Ergebnis der Abstimmung
zum Bürgerbudget sowie über die Vielfalt
an Uttinger Vereinen, wie zum Beispiel die
Mitti, die JES Kulturstiftung oder die
Blasmusikfreunde Utting, die unser
soziales und kulturelles Leben maß-
geblich bereichern. Wir informieren zu-
dem über das Projekt "Kunst am Bau" im
Schmucker Areal, den aktuellen Stand
zum Thema Bikepark, welcher langsam
Fahrt aufnimmt, den Lärmaktionsplan für
die Ortsdurchfahrt sowie weitere Themen.

Den letzten Bürgerbrief im Jahr 2023
möchte ich jedoch auch zum Anlass neh-
men, Ihnen meinen Dank auszusprechen!
Gerade die Ereignisse um den 1. Advent
haben erneut gezeigt, welch großen Zu-
sammenhalt wir in unserer Gemeinde
schätzen dürfen. So galt es, den Christ-
kindlmarkt zu verschieben. Solidarisch
haben viele Bürgerinnen und Bürger ver-
derbliche Waren bei den Standbetreibern
zu Hause erworben, um den Sachschaden
zu reduzieren, und zeigten Verständnis für
die Verschiebung des Marktes.

Der Bauhof war im Dauereinsatz, um den
Schneemassen Herr zu werden. Ein
Unternehmer wurde beauftragt, den
Schnee abzufahren. Unsere Feuerwehr
war über das ganze Wochenende im Ein-
satz, um Bäume und Äste von den Fahr-
bahnen zu räumen. Aber auch im Verlauf
des gesamten Jahres zeigte sich stets
eine große Zahl an ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfern, die sich auf
unterschiedlichste Art und Weise in den
Vereinen einbrachten und so einen unbe-
zahlbaren Beitrag zu unserem guten
Miteinander im Ort leisteten. Für dieses
großartige Engagement in den Hilfsorga-
nisationen und Vereinen möchte ich
Ihnen meinen größten Respekt und ein
herzliches Dankeschön aussprechen.

Ich wünsche Ihnen frohe und besinnliche
Weihnachtsfeiertage, die von Frieden,
Liebe und Gemeinschaft geprägt sind,
sowie alles Gute für das neue Jahr 2024.
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Unter den eingereichten Projekten,  für die
Auslobung guter Sanierungen alter Gebäu-
de (in diesem Jahr drei) fällt es immer
wieder schwer ein Siegerhaus auszuwäh-
len und zu prämieren. Dieses Jahr ging der
Preis an die Familie Jung/Stabel, die Dank
ihres großen Engagements und der mona-
telangen Einsatzbereitschaft aus ihrer Do-
ppelhaushälfte in der Entrachinger Straße
wieder ein kleines bäuerlich anmutendes
Juwel zaubern konnten. Das um 1600
erstmals erwähnte Bauernhaus erhielt
nach langen Jahren Anfang der 1980er
Jahre eine Kernsanierung durch die Vor-
besitzer und erstrahlt jetzt nach vierzig
Jahren in neuem Glanz. Die besondere
Qualität der Sanierung liegt im Erhalt,
sowie der Wiederverwendung historischer
Bauteile und der besonders sensiblen Er-
gänzungen wie z.B. ein neues Holzfenster
im Erdgeschoß auf der Giebelseite, wel-
ches als Sitzfenster fungiert. Außen wur-
den die Fensterläden im alten Stil ergänzt
und gestrichen. Durch die raue und un-
gleichmäßige Struktur des neuen Putzes
und die fachmännische Sanierung der
alten Holzfenster mit der typischen klein-
teiligen Sprossenaufteilung hat man es
geschafft den bäuerlichen Charakter
wiederherzustellen. Diesen unterstreicht
auch die aufwendig restaurierte ursprüng-
liche Haustür. Die Holzverschalung an der
oberen Giebelseite wurde komplett abge-
schliffen, nur an wenigen Stellen ergänzt
und lediglich gewachst. Die neue natür-
liche Holzfarbe und die unregelmäßige
Struktur des Holzes lassen das Haus glän-
zen. Im Innenbereich war es möglich die
alten massiven Dielen abzuschleifen, so-
gar die Innentüren mit Zargen, die sehr
massiv und dem alten Bauernhaus ent-
sprechend ziemlich niedrig sind, wurden
mit den Beschlägen saniert und komplett
erhalten. Zudem spiegelt die sichtbare
massive Holzbalkendecke über dem Erd-
geschoß der Stube den ursprünglichen
bäuerlichen Zustand wider. Unterstützt
wurde das Projekt von ausführenden Fir-
men der Umgebung. Zusammenfassend
zeigt sich nach der Sanierung das etwas in
die Jahre gekommenen Haus in einem
wunderschönen neuen Kleid. Der liebevoll
gestaltete Garten vor dem Haus rundet
das Bild ab. Wir möchten den Besitzern  
herzlich zu ihrem verdienten Erfolg gratu-
lieren und ihnen für ihre herausragende
Leistung danken. Durch ihr Engagement
haben sie nicht nur ein Haus, sondern
auch ein Stück Dorfgeschichte gerettet. 

Ein würdiger Gewinner steht fest
Jill Weidinger
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Demokratische Entscheidung führt zur Umsetzung
spannender Bürgerprojekte
Es ist uns eine Freude, Ihnen mitteilen zu
können, dass das Bürgerbudget 2023 ein
großer Erfolg war und die Entscheidungen
durch eine lebendige demokratische
Abstimmung getroffen wurden. Nach einer
intensiven Phase der Einreichung von
Projektvorschlägen waren wir begeistert
von der kreativen Energie und dem
Engagement, welches Utting prägt.
Insgesamt wurden acht Projektideen
vorgeschlagen, die das Potenzial hatten,
unseren Ort weiter zu bereichern. Eine
fachkundige Jury, bestehend aus je einem
Mitglied der Gemeinderatsfraktionen bzw.
einer entsandten Person der jeweiligen
Gruppen, prüfte sorgfältig jeden Vorschlag
und bot den Projektinitiatoren die
Möglichkeit zur Nachbesserung, um
sicherzustellen, dass die eingereichten
Ideen der Satzung des Bürgerbudgets
entsprachen. Nach dieser Phase mussten
jedoch zwei der eingereichten Projekte
zurückgezogen werden. Wir danken den
Initiatoren für ihr Verständnis und ihre
Bereitschaft, an weiteren Möglichkeiten
zur Umsetzung ihrer Ideen zu arbeiten. Da
in diesem Jahr die Summe der Vorschläge
das Budget überschritt, wurden die Ideen
zur Bürgerabstimmung freigegeben. Wir
freuen uns, dass sich so viele Bürgerinnen
und Bürger aktiv beteiligten und in den
vergangenen vier Wochen ihre Stimme für
ihr favorisiertes Projekt abgegeben haben.
Mit großer Resonanz und Beteiligung hat
Utting erneut bewiesen, wie wichtig die
Mitbestimmung und Gestaltung für jeden
einzelnen hier ist. Die beiden Projekte, die
sich als klare Favoriten herauskristallisiert
haben, sind die Errichtung einer
Boulderwand am Feuerwehrhaus und die
Verschattung des Mehrgenerationen-
spielplatzes. Beide Vorhaben ver-
sprechen, das soziale und aktive
Miteinander in unserer Gemeinde zu
stärken und werden mit großer Vorfreude
erwartet. Mit dem Restbudget kann
zudem auch noch das drittplatzierte
Projekt "Ortsweiter Garagenflohmarkt"
unterstützt werden. Abschließend
möchten wir uns herzlich bei allen
Projektinitiatoren für ihr engagiertes
Einbringen und ihre Ideen, aber auch bei
allen Uttingerinnen und Uttingern, die sich
aktiv an der Abstimmung beteiligt haben,
bedanken. Wir hoffen auch im nächsten
Jahr auf viele kreative Vorschläge, um das
Bürgerbudget weiter fortzuführen.

Insgesamt wurden 492 Stimmen
abgegeben, die sich wie folgt verteilen:

VERSCHATTUNG:  163 STIMMEN

BOULDERWAND:  147 STIMMEN

GARAGENFLOHMARKT: 80 STIMMEN

Tischtennisplatte mit 77 Stimmen, Aus-
schilderung KZ-Friedhof mit 13 Stimmen
und der Vorlesepavillon mit 12 Stimmen.

SICHER
UNTERWEGS

Neuerung Schondorfer
Strasse 2
In den vergangenen Monaten haben An-
wohner und Eltern schulpflichtiger Kinder,
die ihre Kleinen auf dem Schulweg be-
gleiten, vermehrt Probleme mit dem
Verkehr an der Schondorfer Straße 2, ins-
besondere in der Nähe der VR Bank,
festgestellt. Diese Probleme wurden doku-
mentiert und mit Bildern von Februar bis
Oktober festgehalten. Gemäß den gesetz-
lichen Bestimmungen (§ 12 Abs.1 und 3
StVO, VwV-StVO zu den entsprechenden
Verkehrsschildern) herrscht bereits ein
generelles Halteverbot an engen und un-
übersichtlichen Straßenstellen, scharfen
Kurven, Bordsteinabsenkungen, Fußgäng-
erüberwegen sowie vor und hinter
Haltestellen. Trotzdem wurde beobachtet,
dass der Parkplatz für Kunden der VR Bank
und der Bäckerei, besonders morgens,
nicht angemessen genutzt wird und
Autofahrer aufgrund des abgesenkten
Bordsteins entlang der vielbefahrenen
Straße parken. Dies führt zu Be-
hinderungen des fließenden Verkehrs und
gefährdet die schulpflichtigen Kinder.
Einige Bilder zeigen zudem, dass größere
Fahrzeuge die Ampel verdecken und
dadurch der Fußgängerübergang nicht
rechtzeitig erkennbar ist. Nach Rück-
sprache mit dem Landratsamt Landsberg
und Schilderung der Situation wurde
vorgeschlagen, durch Pflanzkübel oder
Poller mit Kettenverbindung das Parken zu
unterbinden und so die Sicherheit für
Fußgänger, insbesondere für Schulkinder,
zu erhöhen. Die Verwaltung empfahl
ausdrücklich den Einbau von Pollern, um
das Parken auf dem Gehweg nicht mehr zu
ermöglichen und die Verkehrssicherheit zu
verbessern. Der Gemeinderat stimmte
diesem Vorschlag zu und beauftragte die
Verwaltung, den Einbau durch den Bauhof
zu veranlassen.



DIE MITTI - EIN ORT FÜR KINDERBETREUUNG 
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Die Mittagsbetreuung (kurz Mitti) in Utting
startete vor über 20 Jahren aus einer El-
terninitiative heraus. Heute bietet sie Platz
für 72 Kinder und ist zu einer unverzicht-
baren Einrichtung geworden. Aufgrund
des stark gestiegenen Bedarfs an Kinder-
betreuungsplätzen wurden in Rekordzeit
ein Klassenzimmer und ein Hausaufga-
benraum geschaffen, indem nicht mehr
benötigte Räume der Grundschule umge-
baut wurden. Der ehemalige Physikraum
wurde komplett renoviert: Der Fußboden
erneuert, alte Waschbecken entfernt, und
die Elektrik komplett überholt. So
entstand ein neuer Ruhe- und Bastel-
raum, der den Kindern ausreichend Platz
bietet. Die Herausforderung bestand da-
rin, die Räume rechtzeitig zum Schul-
beginn fertigzustellen, um 12 zusätzliche
Kinder aufnehmen zu können. Dank des
Engagements des Architekten Cedric
Ehlers, insbesondere des Schulhaus-
meisters, Jürgen Ludwig, konnte das
Projekt erfolgreich abgeschlossen werden.
Robin Geisler, 1. Vors.: Wir als Mitti freuen
uns sehr, dass wir dank der starken
Unterstützung durch die Gemeinde mit dem
Bedarf mitwachsen konnten und damit so
viele Familien wie noch nie entlasten
können." Die Mitti finanziert sich durch
Elternbeiträge sowie Zuschüsse der
Gemeinde Utting und des Freistaats
Bayern. Im Oktober fanden Neuwahlen
der Vorstandschaft statt. Jenny Süßmann  

Fotos & Quelle: Ulrike Wittich

v.l. Bgm. Florian Hoffmann, die 2. Vorsitzende Jenny Süßmann und der 1. Vorsitzende Robin Geisler, 1.
Beisitzerin Julia Frankenberger, Geschäftsführerin Ulrike Wittich, Schatzmeisterin Karolina Veis, 2.
Beisitzerin Steffi Böhm-Lutzenberger und die verabschiedete ehem. 1. Vorsitzende Saskia Bauer.

mit Tradition und Innovation

bleibt weiterhin 2. Vorsitzende. Robin
Geisler löste Dr. Saskia Bauer als 1. Vor-
stand ab, während Ulrike Wittich den
Posten der Geschäftsführung übernahm.
Frau Wittich bringt ihre Erfahrung aus der
Leitung einer Kletter- und Boulderschule
mit, in der sie ebenfalls mit vielen Kindern
zu tun hat - Einfühlungsvermögen, kind-
gerechte Lehrmethoden und ganz viel 

Freude werden so wohl beim Klettern als
auch in der Mittagsbetreuung benötigt,
was sie zur idealen Geschäftsführerin
macht. Aktuell engagieren sich neben
dem Vorstand noch neun Betreuerinnen
für das Wohl der Kinder. Die Betreuungs-
zeiten der Mitti sind flexibel gestaltbar.
Eltern haben die Möglichkeit einzelne
Tage zu buchen oder auch ihr Kind früher
abzuholen. Geöffnet ist an allen Schul-
tagen von Schulschluss bis 16:00 Uhr
(freitags bis 14:30 Uhr). Zusätzlich wird
eine Betreuung an sieben Wochen in den
Ferien angeboten (Sommer, Herbst,
Fasching, Ostern und Pfingsten). Die Mitti
bietet bewussten Freiraum in einer an-
genehmen Atmosphäre, in der Kinder sel-
bst entscheiden können, wie sie ihre Zeit
verbringen möchten 3 sei es durch
Basteln, Lesen, Spielen, Bauen oder
Toben im Bewegungsraum. Die Nutzung
der Außensportanlage ist ebenfalls mög-
lich. Wenn Eltern es wünschen, können
Kinder ihre Hausaufgaben in der Mitti
erledigen. Unterstützt werden sie von
zwei Betreuerinnen. Zwei Klassenräume
stehen dafür bereit. Um die besonderen
Bedürfnisse einzelner Kinder gut aufzu-
fangen, stehen die Mitarbeiterinnen im
regen Austausch mit Lehrerinnen, Lehrern
und der Schulsozialarbeiterin. Ein beson-
deres Augenmerk wird auf die Verpfle-
gung gelegt. Es gibt die Möglichkeit einer
warmen Mahlzeit von der Bio-Metzgerei
Mödl aus Pittriching. Die Speisen sind
zwar nicht ausschließlich Bio aber es wird
auf Regionalität und hausgemachte Pro-
dukte Wert gelegt. Zudem werden Obst,
Rohkost, Wasser, Apfelsaft und Tee
angeboten. Die Mitti in Utting ist nicht nur
eine Institution mit Tradition, sondern
auch eine, die sich den Bedürfnissen der
Kinder und ihrer Eltern ständig anpasst,
um eine liebevolle und qualitativ hoch-
wertige Betreuung zu gewährleisten.
Sie möchten sich informieren oder haben
eine Frage:
Homepage: www.mb-utting.de
E-Mail: mb-utting@web.de
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Wettbewerb <Kunst am Bau=

Öffentliche Bauvorhaben von solcher
Größenordnung, wie sie bei der
Schmucker-Siedlung vorliegen, sollten
idealerweise auch von einem Wettbewerb
im Bereich "Kunst am Bau" begleitet
werden. Künstlerische Werke spielen
heutzutage eine zentrale Rolle in der Bau-
kultur und tragen maßgeblich zur Qualität
und Aussagekraft der Architektur bei. Die
Einführung dieses Wettbewerbs für öffent-
liche Bauten war ein Vorhaben, das vom
Verwaltungsrat ohne externe Fördermittel
realisiert wurde, wobei ein Gesamtbudget
von 20.000 EUR zur Verfügung gestellt
wurde. Die Resonanz auf die Aus-
schreibung war überwältigend, und insge-
samt sieben Künstler beteiligten sich mit
ihren einzigartigen Ideen. Eine besonders
interessante Dynamik entstand durch die
Bewerbung der Uttinger Ateliertage, bei
der sich mehrere Künstler mit einem
gemeinsamen Projekt bewarben, das aus
sieben beeindruckenden Einzelaus-
stellungen bestand. Nach intensiven
Beratungen durch die Jury wurde
schließlich der vielseitige Künstler Peter
Dietz aus Utting ausgewählt. Der 82-
jährige reichte die Lichtinstallation
"Harmonie der Dämmerung" ein, die
zukünftig die Fassade des Hauses A
entlang der Schondorfer Straße in
auffälligem Gelb erstrahlen lassen wird.
Die Vorstellung des Gewinners und seines
Projekts fand im Rahmen des ersten
Schmucker Sommerfest statt.

Ein ausschlaggebender Faktor für die
Auswahl dieses Werks war der direkte
Bezug zur Geschichte des Grundstücks
und dessen früheren Eigentümers, dem
Namensgeber "Schmucker". Dieser war
nicht nur Landwirt, sondern auch ein
philosophischer Autor von anspruchs-
vollen Büchern und Inhaber eines
Lehrstuhls an der Universität Klagenfurt.
Sein Lieblingsgedicht von Josef von
Eichendorff beginnt mit den Worten 

"Ein Lied schläft in allen Dingen". Peter
Dietz erhält für seinen Vorschlag ein
Preisgeld von 3.000 Euro sowie ein
Honorar für die Umsetzung seiner
Installation. Aktuell wird gemeinsam mit
dem Architekten, den Fachfirmen und
Peter Dietz an der Umsetzung des
Kunstprojekts gearbeitet. Hierfür ist nun
die Stromzuführung zu errichten. Es wird
wohl noch etwas dauern, bis das Projekt
vollständig realisiert ist. Dennoch ist man
zuversichtlich, dass Anfang des kom-
menden Jahres die beeindruckende Kunst
am Bau in Utting präsentiert werden kann.

Fotos: Dieter Roettig
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FAMILIEN GESTALTEN TELOS NATURHAUS
Gemeinsamer Aktionstag für einen winterfesten Wald

Am Samstag, den 21. Oktober, fand im
Wald des Telos-Kindergartens im
Naturhaus ein Aktionsvormittag statt, um
ihn winterfest zu machen. Alle Familien
waren herzlich eingeladen, zu helfen -
egal, ob jung, alt, klein oder groß. Jeder
brachte etwas für das leibliche Wohl sowie
das passende Werkzeug mit. Der Vor-
mittag begann recht zügig, weil sich jeder
sofort zu einer Station hingezogen fühlte.
Die ersten Väter tüftelten bereits an ihren
Ideen, wie sie mit verschiedenen großen
Paletten und einer Tischplatte einen
großen Tisch für mehrere Kinder zaubern
können. Die Mütter teilten sich auf: Ein
Teil putzte den Bauwagen innen und
außen staubfrei und blitzeblank, andere
befreiten ihn von Spinnweben, Blättern
und Schmutz und säuberten die Terrasse.
Es wurde nichts ausgelassen. Während die
Eltern fleißig beschäftigt waren, spielten
die Kinder ganz friedvoll in der Nähe und
halfen gelegentlich beim Bau des Tisches
oder dabei, das Buffet zu leeren. Sie
bereicherten uns mit ihrem Kinderlachen.
Jeder hatte seine besondere Aufgabe an
diesem Vormittag gefunden. Die Eltern
hatten eine ideale Möglichkeit, sich bei
einem guten Zweck besser kennen-
zulernen, und ganz nebenbei entstand ein
toller neuer Tisch mit einer zusätzlichen
Ebene, auf der man jetzt Töpfe, Pfannen,

Schalen und Siebe ordentlich verstauen
kann. Dank großzügiger Paletten Spenden
von verschiedenen Telos-Eltern wurden
sogar vier geniale Sitzbänke daraus gezau-
bert. Bei einer ausgiebigen Brotzeit und
einem mitgebrachten Mini-Grill, auf dem
für die Kinder Würstel brutzelten, wurde
der Tisch von Groß und Klein gleich gut
eingeweiht. Dieser Tisch ist ein toller
Mehrwert für uns Erwachsene und Kinder
gleichermaßen. Er wird nun vielseitig ge-
nutzt, zum Beispiel zum Uno spielen, Lego
bauen, Laternen basteln, kreativ sein oder
für Brotzeiten und Mittagessen. Ein ganz
großes Dankeschön an alle Helfer und
Helferinnen sowie an die Familien, die uns
die Paletten geschenkt haben. Übrigens:
Der neue Name für den Telos-Entfaltungs-
wald-Dachsbau ist jetzt >Kindergarten
Telos-Entfaltung im Naturhaus< 3 kurz
>Telos-Naturhaus<. Mehr dazu auf  
www.telos-entfaltungswald.de

Nicole Mascher

Im Sommer spenden prächtige Hecken,
Bäume und Sträucher angenehmen Schat-
ten in unseren Gärten. Dieses grüne Idyll
dient nicht nur als willkommener Sicht-
schutz, sondern erfreut sich auch oft eines
gesunden Wachstums. Doch gerade in der
nassen und kalten Jahreszeit werden Äste
und Zweige schwer, ragen in die Fahrbahn
oder über den Gehweg und können zu Ver-
kehrsbehinderungen führen. Wir möchten
Sie daher dringend darum bitten, Ihre
Sträucher und Hecken entlang des öffent-
lichen Verkehrsraums auf die Grund-
stücksgrenze zurückzuschneiden. Beson-
ders im Bereich von Fahrbahnen ist es
wichtig, das Lichtraumprofil zu beachten
und eine Durchfahrtshöhe von 4 Metern im
Fahrbahnbereich sicherzustellen. Diese 

RÜCKSCHNITT UND RÄUMPFLICHT: WICHTIGE HINWEISE
FÜR EINEN SICHEREN VERKEHRSRAUM

Maßnahme ist entscheidend, damit Ein-
satzfahrzeuge sowie Fahrzeuge der Ver-
und Entsorgung problemlos in unsere
Straßen einfahren können. Uns ist be-
wusst, dass die Pflege von Grünflächen
mit Aufwand verbunden ist, aber sie trägt
maßgeblich zur Sicherheit aller bei. Des
Weiteren möchten wir Sie darauf aufmerk-
sam machen, dass die Räum- und Streu-
pflicht im Bereich von Gehwegen vor Ihren
Grundstücken von großer Bedeutung ist.
Details zur Regelung der Räum- und
Streupflicht entnehmen Sie bitte der ent-
sprechenden Satzung, einsehbar im Rat-
haus oder auf unserer Homepage unter:
https://www.utting.de/rathaus-
gemeinde/das-rathaus/satzungen-
verordnungen/ Fo
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Fotos: Nicole Mascher
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MODERNISIERUNG
DER GEHWEGE

Neue Oberflächen für
bessere Zugänglichkeit
und Sicherheit im Ort

JES KULTURSTIFTUNG BELEBT DIE
KÜNSTLERKOLONIE HOLZHAUSEN: 

Digitales Museum und Veranstaltungen für
Kunstinteressierte

Alle kennen sie, die idyllisch in einem Park
am See gelegene Gasteiger-Villa, als
kleines Museum an das namensgebende
Künstlerehepaar erinnernd und den Hei-
ratswilligen als Außenstelle des Uttinger
Standesamtes bekannt. Wenige aber
wissen, dass in Holzhausen noch weitere
steinerne Zeugnisse aus jener Zeit er-
halten sind, als eine veritable Anzahl von
Kunstschaffenden das verschlafene Dörf-
chen und seine Umgebung als Motivgeber
und attraktiven Ort zum Verweilen ent-
deckte. Den Beginn dieser Entwicklung
des Dorfes zur Künstlerkolonie markierte
die 1899 gegründete Künstlervereinigung
>Scholle<. Eine Reihe von Malern aus die-
ser Gruppe ließ sich dauerhaft in Holz-
hausen nieder und baute Wohn- und A-
telierhäuser. Diese, die Grabsteine von
deren Bewohnern auf dem Friedhof, sowie
Straßennamen sind stumme Zeugen der
künstlerischen Vergangenheit. Um diese
Erinnerung mit mehr Leben zu füllen, um
Kunst und Leben der Protagonisten und
ihren Bezug zum Dorf zu dokumentieren,
gründeten Erika und Dr. Dr. Jochen Seifert
am 17.12.2020 die JES Kulturstiftung
(www.jes.art). In erster Linie verfolgt die
Stiftung das Ziel, ein digitales Museum im
WWW aufzubauen, um über die
Maler/innen, Musiker/innen und Sammler 

zu informieren. Eine Kunsthistorikerin und
ortsansässige Ehrenamtliche sind damit
beschäftigt, Hintergründe zu recher-
chieren und die Inhalte einzustellen. Die
zugehörige Website www.kuk.art, die
mittlerweile ein gutes Dutzend Kunst-
schaffender präsentiert, ist bereits seit
Dezember 2021 online und wird laufend
erweitert. Ergänzend dazu führt die
Kunsthistorikerin der Stiftung immer
wieder auch analog durch die Künstlerko-
lonie Holzhausen. Für Kulturinteressierte
werden zudem mehrmals im Jahr Exkur-
sionen sowie geführte Museumsbesuche
organisiert. So wurden bisher schon eine
dreitägige Exkursion nach Südtirol ebenso
wie Tagestouren in Museen nach Tegern-
see, Landsberg, Ottobeuren und Neu-
markt durchgeführt. Drei- bis viermal im
Jahr erscheint ein Newsletter mit Hinwei-
sen zu Veranstaltungen und Ankün-
digungen von neuen Künstlern auf der
Website. Große Ereignisse werfen ihre
Schatten voraus: Zum 1250-Jahr-
Jubiläum 2026 plant die Stiftung in der
Verwaltungsschule eine umfangreiche
Ausstellung mit Gemälden der Scholle-
Maler und weiterer Mitglieder aus der
Künstlerkolonie. Schauen Sie auf unsere
Website www.kuk.art und lassen Sie sich
von der Kunst begeistern und inspirieren.

Mariele Becher

In den vergangenen Wochen wurden an
mehreren Stellen im Ort neue Gehweg-
oberflächen eingebaut. So wurden in der
Laibner Straße die bisherigen Pflaster-
querungen der Aussichtswarte und des
Buchenwegs entfernt und durch Asphalt
ersetzt, da die bisherigen Oberflächen für
Kinderwägen und Rollatoren ungeeignet
waren. Auch ein Teil des Fußweges
zwischen der Maria-Theresia-Straße und
dem Gries sowie ein Abschnitts des
Fußweges am Schulbergerl haben neue
Beläge erhalten um diese wieder Sicher
nutzen zu können und den Winterdienst
sicherstellen zu können. 

EINE BANK AM
WALDAWEG

An der Mündung des Waldaweges in die
Dyckerhoff Straße konnte Dank einer
großzügigen Spende des Vereins Uttinger
helfen Uttingern, kurz UhU e.V. eine neue
Ruhebank errichtet werden. Die Bank ist in
ihrer Sitzhöhe und Lehnenneigung auch
sehr komfortabel für Senioren. Zum ersten
Sit-In trafen sich Bürgermeister Florian
Hoffmann und der UhU-Vorstand.

Eduard Thöny, Das Thöny Haus in
Holzhausen, Öl auf Leinwand, 78 x 98 cm,
Provenienz und ©: Eduard-Thöny-
Nachlass, München. Das Bild zeigt das
Wohn- und Atelierhaus von Eduard Thöny  
(jetzt: Eduard-Thöny-Str. 31, Holz-
hausen).

Fritz Erler, "Domino (Dame in Rot)", 1907, ©
JES Kulturstiftung, Öl auf Hartfaserplatte, 188 x
157,5 cm, Privatbesitz. Das Bild stellt Anna
Erler, die Ehefrau des Künstlers, vor dem Ate-
lierfenster des noch bestehenden Erlerhauses
(jetzt: Fritz-Erler-Straße 9, Holzhausen) dar.

(v.li. Christine Riedel, Manfred Hausen, Marie-
luise Sonnhof, dahinter Bürgermeister Florian
Hoffmann)

Das wünschten sich viele Spaziergänger-
innen und Spaziergänger.
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und jeder Herkunft offen. Angebote und
Veranstaltungen sollen das nachbar-
schaftliche Füreinander anregen, das
soziale und kulturelle Miteinander fördern.
Hier kommen Gruppen mit gemeinsamen
Interessen zusammen 3 sie organisieren
sich selbst. Auch für Einzelver-
anstaltungen (Vorträge, Filmabende)
können die Räume des Bürgertreffs mit
allen Einrichtungen genutzt werden, z.B.
Küche, digitale Ausrüstung. Viele
Gruppierungen gibt es schon seit Jahren:
>Die flotte Nadel< (Stricken, Häkeln),
Aquarellmalen, >boarisch g8sunga<, der
Männerstammtisch, der Spielenachmittag.
Die Volkshochschule und die Musikschule
Schondorf nutzten schon im alten
Bürgertreff die Räume. Nun kommen neue
Gruppen hinzu. Das alles muss koordiniert
und organisiert werden. Dafür gibt es den
Verein >Füreinander e.V.< Er ist Träger -
<Hausherr< - des Bürgertreffs und somit
verantwortlich dafür, dass >der Laden
läuft=, Eigentümerin des Gebäudes ist die

UTTINGER BÜRGERTREFF: GEMEINSCHAFT ERLEBEN IN
NEUEM ZENTRUM FÜR ALLE ALTERSSTUFEN
Jutta Bäzner & Hans Starke

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am
25.06.2020 entschieden, dass der zu klein
gewordene und nicht behinderten-
gerechte  Bürgertreff in der Bahnhofstr. 17
in das Erdgeschoss des Gebäudes Bahn-
hofstr. 31 (ehemaliges Bankgebäude)
Gebäude umziehen soll. Im Sommer 2021
stelle der Gemeinderat dem Verein
Füreinander die notwendigen Mittel zur
Verfügung. Nachdem der Verein Für-
einander die Konzeption erarbeitet, die
Förderanträge gestellt und die Bau-
genehmigung beantragt hatte, wurden
nach Vorliegen der Baugenehmigung im
Mai 2022 alle Bauleistungen im Juli 2022
öffentlich ausgeschrieben. Dabei zeigten
sich die ersten Probleme. Der Ukraine-
Krieg und der damit zusammenhängende
starke Anstieg der Inflation haben das
Projekt belastet. Es war auch sehr auf-
wändig, in den Zeiten der Bau-Hoch-
konjunktur im Sommer 2022 Handwerker
zu finden. Viele Firmen lehnten eine
Mitarbeit aufgrund der hohen Auslastung
ab. Ende September 2022 konnte jedoch
mit den Bauarbeiten gestartet werden.
Danach traten die nächsten Probleme auf.
In Bestandsgebäuden kommt es oftmals
vor, dass die Pläne mit der Realität nicht
übereinstimmen, so dass Planungen kurz-
fristig geändert werden müssen. Leider
gab es auch hier mangelhafte Pläne. Ins-
besondere die Heizungs- und Elektro-
installation waren erheblich davon be-
troffen. Trotzdem konnte der Betrieb des
neuen Bürgertreffs mit ca. 2 Monaten
Verspätung seinen Betrieb aufnehmen. 

Eine Erfahrung hat sich in diesem Projekt
bestätigt: Alle Beteiligten 3 Gemeinde,
Verein Füreinander, Architekt und
Handwerker 3 haben durch kooperative,
vertrauensvolle, und respektvolle Zu-
sammenarbeit auch in schwierigen Zeiten
gezeigt, dass etwas Gutes gelingen kann.
Die vielen positiven Rückmeldungen der
Besucher sind eine Entschädigung für die
Mühen, die alle Beteiligten geleistet
haben. Am 23. September 2023 war es
dann so weit, dass der Bürgertreff offiziell
eröffnet werden konnte. Mit einem großen
Tag der Offenen Tür wurde der neue
Bürgertreff eingeweiht 3 man feierte
zusammen mit dem erweiterten Kinder-
haus ein buntes, generationenübergrei-
fendes Fest. Was ist der Bürgertreff?
Früher >17&Wir< in der Bahnhofstraße 17,
jetzt ein paar Häuer weiter, in der
Nummer 31. Die neue Aktions- und
Begegnungsstätte ist für Uttinger
Bürgerinnen und Bürger aller Altersstufen

Gemeinde. Inhaltlich hat sich der Verein
>Füreinander e.V.< seit seiner Gründung
2009 ein besonderes Ziel gesetzt: Er will
helfen, dass ältere Menschen so lange
wie möglich in ihrem gewohnten
häuslichen Umfeld leben können. Er
bietet hierfür eine Palette von Unter-
stützungsmöglichkeiten an. Ausgebildete
Alltagsbegleiterinnen und -Begleiter
gehen zum Beispiel mit den Senioren
spazieren, lesen vor, hören zu. Sie fahren
ihre Schützlinge, wenn diese nicht mehr
mobil sind, zum Arzt, zum Einkaufen oder
bringen sie zu den Seniorenveran-
staltungen im Bürgertreff. Besonders bei
allein lebenden Senioren beliebt: Das
gemeinsame Mittagessen, bei dem, wer
will, bei der Vorbereitung helfen kann. Ein
weiterer Schwerpunkt des Vereins: Die
persönliche fachliche Beratung von
Angehörigen. Oft steht hier der Umgang
mit einer dementiellen Erkrankung im
Mittelpunkt. In den Räumen des
Bürgertreffs ist das Bücherkarussell zu
Hause. Es ist samstags von 10 bis 12 Uhr
geöffnet 3 zum Schmökern, Stöbern, zum
Büchertausch und -kauf. Eine Gruppe
Ehrenamtlicher sorgt für den Betrieb.

Seite 8
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Foto: Werke der Ateliertage KünstlerInnen © 2023

KÜNSTLERISCHE
VIELFALT IM
HERBST
Rückblick auf die 14.
Uttinger Ateliertage und
Ausblick auf das kreative
Jahr 2024

Die Uttinger Ateliertage sind mit 15
Jahren Existenz bereits zu einer kultur-
ellen Institution geworden, getragen von
engagierten Künstlerinnen und Künstlern
sowie unterstützt von der Gemeinde und
örtlichen Unternehmen. Die beiden Aus-
stellungs-Wochenenden fanden in diesem
Jahr erstmalig im Oktober statt. Damit
waren die meisten der 13 Künstlerinnen
und Künstler zufrieden, denn die Besuchs-
zahlen in den Ateliers waren gegenüber
den Sommerwochenenden der vorherigen
Jahre deutlich gestiegen. Ausgestellt und
ihre Ateliers geöffnet hatten: Meike von
Arndt, Angelika Böhm-Silberhorn,
Kathleen Canady, Peter Dietz, Barbara
Manns, Stamatina Medrisch, Christiane
Noll, Birgit Roschach, Trine Pesch, Ute
Rossow und Helmut Vizedum aus Utting
sowie Martina B9shary und Jeanne Dees
aus Entraching. Aufgrund der positiven Er-
fahrung wird der Herbsttermin beibehal-
ten, die Ateliers öffnen 2024 am 12./13.
und 19./20. Oktober. Ganz neu wird sein,
dass alle Teilnehmenden übers Jahr u. a.
zu einem großen Thema arbeiten werden:
Liebe! Wir sind gespannt. 

Barbara Manns

NEUE KLÄNGE - ALTE TRADITIONEN
Eine Reise durch die Geschichte
Markus Rieger

Ich freue mich, dass ich Ihnen heute als
neugebackener 1. Vorstand die Uttinger
Blaskapelle >Blasmusikfreunde Utting<
vorstellen darf. Im Februar diesen Jahres
fanden Neuwahlen statt, unser damaliger
1. Vorstand, Hans Huber, der dieses Amt
seit über 50 (!) Jahren inne hatte, stellte
sich aus Altersgründen nicht mehr zur
Wahl. Unser musikalischer Leiter und
Dirigent, Michael Bauer, führt uns schon
seit über 40 Jahren regelmäßig und sicher
durch immer neue Herausforderungen!
Die Blaskapelle Utting wurde um das Jahr
1900 gegründet. In den ca. 120 Jahren
sah und sieht die Kapelle ihre Haupt-
aufgabe darin, Gemeinde und Pfarrei bei
allen wichtigen Ereignissen musikalisch zu
begleiten. Einer der ersten überregionalen
Auftritte war 1920 die Teilnahme am
Gautrachtenfest in München. Kapell-
meister war in der Anfangszeit Karl
Brechtel, ab 1927 übernahm die Leitung
Hans Huber sen.. Man trat damals nicht
nur als traditionelle Blaskapelle auf,
sondern bei Hochzeiten und Tanzver-
anstaltungen auch als Salon-Orchester.
1962 übernahm der Klarinettist Max
Hirschberger die Leitung der Blaskapelle.
Er machte sich vor allem um den Bläser-
nachwuchs verdient. Etwa 1964 wurde ein
Höchststand von 34 Musikern erreicht!
Sehr stolz war man auf die vier Mädchen
an den Saxophonen 3 zu dieser Zeit waren
Frauen in einer Blaskapelle noch ein
Novum. Das Highlight in der Wirkungszeit
Max Hirschbergers war die Ausrichtung
des Bezirksmusikfestes 1969 mit 33
teilnehmenden Kapellen. Im Jahr 1972
trat Hans Huber jun. sein Amt als erster
Vorstand an, die Kapelle heißt inzwischen
>Blasmusikfreunde Utting<. Ab diesem
Zeitpunkt übernahm der ehemalige
Militärmusiker Karl Lintner aus Lengenfeld
die musikalische Leitung, 1979 geht sie
auf Michael Bauer über, der auch Organist
der Pfarrkirche Mariä Heimsuchung ist.

Große optische Neuerung war im Jahr
1974 die Anschaffung der >alten Ammer-
seetracht<. Hat man in der Anfangszeit nur
im schwarzen Anzug gespielt, so trugen
nun die Männer Kniebundhosen mit wei-
ßen Kniestrümpfen, die Frauen knielange
Dirndln. 1992 hat sich die Blaskapelle zu
einer neuen historischen Tracht ent-
schlossen. In Zusammenarbeit mit dem
Bezirk Oberbayern in Person des
Bezirksheimatpflegers Stephan Hirsch
wurde ein Konzept erstellt, das über die
Grenzen Uttings hinaus die Trachtenent-
wicklung in Oberbayern mitgeprägt hat:
Motivbilder aus der Leonhardikirche wa-
ren Vorlage, sie zeigen eine Tracht, wie sie
in der Uttinger Gegend um 1825 getragen
wurde. Neben etlichen gelungenen
Konzerten, der Teilnahme an Musikfesten
und Wertungsspielen in der Oberstufe
fand 1978 zusammen mit dem Heimat-
und Trachtenverein der erste Besuch in
der Partnerstadt Auray in der Bretagne
statt. Es sollten noch sechs weitere
Besuche folgen. Mit Auftritten zu den
kirchlichen Festen wie Fronleichnam und
Leonhardiritt, aber auch zu den
Veranstaltungen zum 1. Mai, Volkstrauer-
tag, Summer- und Weihnachtsmarkt und
gemeindlichen Jubiläen ist die Blasmusik
nicht wegzudenken. In Eigenregie veran-
stalten wir Kirchenkonzerte und >Blas-
musik und Literatur< ist schon seit Jahren
Tradition. Die Blasmusikfreunde Utting
sind stolz auf die langjährige Tradition und
mit großem Engagement und Leidenschaft
dabei. Sollten Sie jetzt beim Lesen Lust
bekommen haben mit uns zu musizieren,
freuen wir uns, wenn Sie ganz unver-
bindlich bei unseren Proben vorbei-
schauen 3 jeden Freitag 20 Uhr im Pfarr-
heim in der Schulstrasse Utting. Gerne
können Sie auch mit Fragen zur Instru-
mentalausbildung auf uns zukommen.

Seite 9
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Ein Spaziergang durch Utting wird nicht
nur von der idyllischen Natur und char-
manten Gebäuden begleitet, sondern
auch von einer Vielzahl an Straßennamen,
die tief in die Geschichte unserer
Gemeinde eintauchen lassen. Claus
Strobl, engagierter Hobby-Historiker, hat
es sich zur Aufgabe gemacht, ein um-
fassendes Verzeichnis aller Straßen-
namen in Utting, Holzhausen und
Achselschwang zu erstellen. Insgesamt
umfasst dieses faszinierende Archiv 110
Straßennamen, jede mit ihrer eigenen und
einzigartigen Geschichte. Für den
aktuellen Bürgerbrief gibt uns Claus Strobl
einen Einblick in die Geschichte des
Namensgebers des <Pfarrer-Rupprecht-
Weg= der im Dezember 2023 seinen 110.
Geburtstag gefeiert hätte. 

UTTINGS STRASSEN - ZWISCHEN
HISTORIE UND ALLTAG

Die Parochie war eine große Heraus-
forderung: Dießen, Utting sowie
zahlreiche Gottesdienststellen in den
umliegenden Dörfern waren seelsor-
gerisch zu betreuen. Die evang. Kirchen-
gemeinde war durch Umsiedler nach Krie-
gsende bereits auf über 3.000 Mitglieder
gewachsen! Und die Kassen waren chro-
nisch leer. Pfarrer Hellmut Rupprecht
traute sich die Aufgabe dennoch zu.
Geboren am 26. Dezember 1913 in Augs-
burg, aufgewachsen in gutbürgerlichen
Verhältnissen, Theologiestudium u.a. in
Rostock, Soldat, Vikar in Nürnberg. Am 16.
September 1948 trat Rupprecht sein
kirchliches Amt in Dießen-Utting an. Der
umtriebige Geistliche suchte begeistert
die Nähe zu seiner Gemeinde: Vorträge,
Bibelstunden, Adventsabende, Kirchen-
chor, Bittgottesdienste, Kinoabende, Män-
nerkreise, Omnibusausflüge, Hörspiel-
abende, Krankenbesuche, Festgottes-
dienste, Kirchweihfeste, Kindergottes-
dienste, Glaubensseminare, Meditations-
stunden, Gesprächskreise, Einkehrtage,
Missionsabende, Jugendclub und Jugend-
lager, die Liste ist lang. Und er scheute
dabei keineswegs kontroverse Themen.
Rupprecht konnte auch recht streng sein,
wie sich Helmut Schiller an seinen wö-
chentlichen Präparanden- und Konfir-
mandenunterricht erinnert. Des Pfarrers
Leidenschaft aber galt dem Theater! Mit
seiner Schüler-Theatergruppe im Schon-
dorfer Landheim übte er regelmäßig
Stücke ein und führte Regie, auch die 

Uttinger und Dießener Gemeindejugend
hatte eine Laienspielgruppe. Die Zusamm-
enarbeit mit den katholischen Gemeinden
war ebenso gedeihlich. Rupprecht grün-
dete dafür einen interkonfessionellen
:Arbeitskreis zur Förderung christlicher
Kultur8. Und am 28. Juni 1969 gab es,
erstmals im Gemeindebereich, eine öku-
menische Trauung, die er und der kath.
Pfarrer Schmidt in der Riederauer Kirche
konzelebrierten. Hellmut Rupprecht star-
tete auch zahlreiche Initiativen: Gründung
der Dießener Pfarrbücherei, Ausbau des
Mesnerhäusl in Dießen, Bau der evang.
Kirche und des Wilhelm-Präger-Freizeit-
heims in Riederau, Einrichtung eines
Jugendraumes über der Uttinger Sakristei,
Bau des Gemeindehaus Dießen und
Ankauf des Uttinger Kinderhauses. Mit
einem letzten Gottesdienst an Silvester
1977 verabschiedete sich der außer-
ordentlich beliebte und engagierte Pfarrer
nach 29¼ Jahren in den wohlverdienten
Ruhestand. Mit ihm gingen auch seine
langjährigen Mitarbeiterinnen, die Damen
Böld, Duske, Margarethe u. Lia Müller.
Hellmut Rupprecht zog zunächst nach
Leeder, später in das Dießener Wohnstift
Augustinum. Er starb dort am 4. Februar
1998 im 85. Lebensjahr und wurde von
seinem langjährigen Freund, dem
>Friedenspfarrer< Ludwig Wild auf dem
Dießener Johannesfriedhof bestattet. Die
Pfarrsekretärin Elisabeth Erhard erinnert
sich noch heute - stellvertretend für viele -
>an seine schönen Gottesdienste und
seine eindrücklichen Predigten, die er
immer frei ohne Manuskript gehalten hat.<

Foto & Quelle: Straßenlexikon Utting
(unveröffentlicht) von Claus Strobl

Pfarrer Helmut Rupprecht
Claus Strobl

In der zweiten Jahreshälfte haben die Um-
bauarbeiten auf dem Uttinger Friedhof
rund um das Aussegnungsgebäude
begonnen. So wurde am Gebäude selbst
eine Sargtaugliche Rampe und neue
Stufen errichtet, das Gebäude erhielt
einen neuen Anstrich. Der steile Wegab-
schnitt am Gebäude wurde nun gepflastert
und mit einer Entwässerung versehen.
Entlang des Vorplatzes wurde ein Barri-
erefreier Fußweg errichtet. Aufgrund einer
Ungenauigkeit in den Höhen und Längen-
angaben der Planungsunterlagen bzw. im
Aufmaß endet der gepflasterte Fußweg
derzeit noch vor dem Friedhofszugang
bzw. wird gekiest weitergeführt. Je nach
Witterung und Verfügbarkeit der aus-
führenden Firma wird der Weg in nächster
Zeit noch bis zu Zugang des Friedhofs
gepflastert. Neben eines neuen Zaunes
erhielt das Umfeld auch eine neue
Bepflanzung. Während die Randbereiche
klassisch mit Bodendeckern bepflanzt
wurden erhielt der Mittelstreifen einen
neuen Spitzahorn Farlake Green Baum
und wurde mit einer sogenannte gekiesten
Magerheide Silbersommer versehen. Die
Magerheide benötigt Zeit, sie wird erst im
zweiten Sommer, also 2025 ihre volle
Pracht zeigen.

NEUES GESICHT
FÜR DIE EWIGE
RUHE
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TEMPOLIMIT 
AUF DER
HAUPTSTRASSE?
Aufgrund der erhöhten Verkehrsbelastung
der Schondorfer / Dießener Straße be-
schloss der Gemeinderat in der Sitzung
vom 03.11.2022, einen Lärmaktionsplan
für die innerörtliche Hauptstraße erstellen
zu lassen. Zu diesem Zweck wurde die
Firma ACCON beauftragt. Der Entwurf liegt
nun vor und wurde in einer Sondersitzung
am 10.10.2023 von Herrn Korbinian
Grüner (Firma ACCON) vorgestellt. Als
mögliche Maßnahmen zur Reduzierung
des Lärmpegels werden zwei Optionen in
Erwägung gezogen: Zum einen eine
Geschwindigkeitsbegrenzung auf Tempo
30 und die Erneuerung der kompletten
Ortsdurchfahrt durch lärmarme bzw.
lärmoptimierte Straßenbeläge. Die Min-
derungspotenziale betragen im vor-
liegenden Fall bei einer Reduzierung der
zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 30
km/h tags und nachts ca. -3,0 dB(A) und
bei einer Reduzierung auf 40 km/h tags
und nachts ca. -2,0 dB(A). Durch die
Anpassung des Fahrbahnbelags, der je-
doch über das staatliche Bauamt ausge-
führt werden muss, könnte zusätzlich eine
Reduzierung von ca. -2 dB(A) erreicht
werden. Eine weitere Maßnahme wären
Lärmschutzwände, welche jedoch durch
die enge Bebauung und Häuserschluchten
nicht umsetzbar sind. Im Nachgang
erfolgte die Beteiligung der Öffentlichkeit.
Der Entwurf des Lärmaktionsplans wurde
bis zum 07.12.23 zur Einsicht ausgelegt.
Aktuell sind alle Stellungnahmen gesam-
melt und an den Rechtsbeistand über-
geben wurden, der diese sichtet und dem
Gemeinderat frühestens im Januar einen
Abwägungsvorschlag unterbreitet.  

Abb.: Präsentation Accon

Bei der Änderung des Flächennutzungs-
plans wurde festgestellt, dass sich die
ursprünglich geplante Streckenführung
über der Hauptwasserleitung befand. Aus
diesem Grund hat der Gemeinderat
beschlossen, den Standort des Bike Parks
auf den östlichen Bereich des
Grundstücks mit der Flurnummer 1271 zu
verschieben. Diese Änderung erforderte
auch eine Überarbeitung des Konzepts
und eine neue Kostenschätzung für den
Bau des Parks. Das aktualisierte Konzept
samt Kostenschätzung (287.373,29 Euro)
liegt nun vor. Zur Sitzung am 19.10.2023
waren zahlreiche Jugendliche anwesend, 

BIKEPARK NEU GEPLANT
Kostenupdate und Freigabe

die ihr Interesse am Bikepark im Rahmen
der Bürgeranliegen nochmals bekundet
haben. Weiterhin gab es bereits
Gespräche mit dem TSV, der grundsätzlich
bereit ist, als Bauherr für das Projekt
aufzutreten. Der Gemeinderat beschloss,
den Bikepark entsprechend des neuen
Konzeptvorschlags und der Kosten-
schätzung vom 10.10.2023 zu errichten.
Einzige Bedingung ist jedoch, dass es
Fördermittel von BLSV und LEADER gibt,
hier ist man allerdings sehr optimistisch.
Ebenfalls wurde der Erste Bürgermeister
einstimmig beauftragt, weitere Gespräche
mit dem TSV zu führen.

JAHRESWECHSEL MIT SEEBLICK?
Der Genuss von alkoholischen Getränken,
das Feiern von Partys und das Abbrennen
von Feuerwerkskörpern sind laut Satzung
zur Regelung der Ordnung im Summer-
park untersagt. In Ausnahmefällen, wie
beispielsweise der Silvesternacht, kann
eine Befreiung der Verbote bewilligt
werden. In den Jahren 2017 bis 2019
konnten die Uttingerinnen und Uttinger
diese Ausnahmeregelung genießen und
das neue Jahr an der Promenade
willkommen heißen. Für den
Jahreswechsel 2022/2023 wurde die
Aussetzung dieser Verbote jedoch im
Gemeinderat nicht befürwortet, und so
blieb der Park zu dieser Zeit in gewohnter
Ruhe. Nach gründlicher Abwägung hat
sich der Gemeinderat auch für den
bevorstehenden Jahreswechsel für die
Beibehaltung der Satzung ausgesprochen.
Zur Wahrung der Sicherheit und Ordnung
wurde eine Sicherheitsfirma für den
Zeitraum beauftragt. Fo
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Gewähr für die Richtigkeit, Vollständigkeit oder Aktualität der
darin enthaltenen Informationen. 

Haben auch Sie interessante Themen? Wir sind stets auf der
Suche nach redaktionellen Inhalten die unsere Leser
interessieren und informieren. Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe ist der 22. Februar 2024.

Kennen Sie schon

unseren Newsletter?

Anmelden und nie wieder

etwas verpassen!

Hier geht's zur
Anmeldung


